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Albert Herling in Halle

Wein der Füedersrehandinger DII

W T Breſt Litowsk 28 Februar Jn der formloſen Vorbeſprechung des Vorſitzenden der Delegationen des Vierbundes mit
dem Vorſitzenden der ruſſiſchen Delegation Sokonjko wurde vereinbart daß die Friedensverhandlungen mit der auf morgen Freitag vorm
11 Ahr angeſetzten Plenarſitzung beginnen

Zu den Beſprechungen in BreſtLitowsk
Ob die Verhand

t li ch en Charakter
iheren Zuſagen

den veränderten

kungen auch diesmal einen öffen
kragen werden ſteht dahin An ihre fri

W T London 1 März Un ter haus Ja
Jch wende mich

zu Hertlings Stellung zu den vier
Grundſätzen Wilſons Es läßt ſich vorſtellen
ßaß ein Deutſcher einen anderen Standpunkt über Elſaß
Löthringen einnimmt als Franzoſen BVriten Jtaliener
nd Amerikaner aber ich kann mir keinen Mann vor
Eellen der von Grundſätzen wörklicher Gerechtigkeit

Ericht und dabei erklärt es gibt keine elſaßlothringiſche
Der zweite Grundſatz iſt daß Völker und Pro

in die andere Herr
als wenn ſie unſere

Wir haben erſt ganz kürzlich ein deut
wie Hertling in der

Krage

bvilligt ind anderen AbDeutſchland an Rußland ge
ohne auf die territorialen

Pericht der Operſten Heeresleitung
W T Großes Hauptquartier 1 März

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Nördlich von Poelkapelle ſcheiterten nächliche nach
karker Fenerwirkung unternommeye Vorſtöße engliſcher

Jufanterie An der übrigen Front lebte die Artillerie
äätigkeit vielfach in Verbindung mit kleineren Erkun
Cunggsgefechten anf Weſtlich La Feère brachte eine Ab

kilung vom Vorſtoß über den Kanal einige Gefangene
zrrück

Ein feindlicher Luftangriff auf Kertrik verurſachte
erhebliche Verluſte unter der belgiſchen Bevölkerung

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Bei Chavignon drangen Sturmtrupps in die feind

Kchen Gräben und nahmen zehn Amerikaner und einige
Wanzoſen gefangen

In den frühen Morgenſtunden lebte die Gefechtstätig
keit in einzelnen Abſchnitten der Champagne auf

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Längs der ukrainiſchen Nordgrenze im Vordringen

ugch Oſten haben unſere Truppen den Dnuijepr erreicht
Bei Rijetſchiza ſtießen ſie auf einen ſtark ausgebauten und
vom Feinde verſtärkten Brückenkopf Stadt und Bahnhof
wurden im Sturm genommen und einige hundert Ge

Kangene gemacht Jn Moſyr haben wir die Pripet
Flottille ſechs Panzerboote 35 Motorboote ſechsPhaggrettdovte erbeutet

Bei Faſtow und Kapatin wurde die Bahnlinie Kiew
Shmerinka erreicht Den ſüdweſtlich von Starokonln im Kampf gegen feindliche Uebermacht ſtehen

en yolniſchen Legionären eilten deutſche Truppen zu
SHiſſe Gemeinſam wurde der Feind geſchlagen

Von der ukrainiſchen Regierung und Bevölkerung
am Schutze gegen feindliche Banden gerufen ſind öſter

reſchiſch ungariſche Truppen in breiten Abſchnittenan vom Prut in die Ukraine eingerückt

Jtalieniſche Front
Ku beiden Seiten der Brenta war die Kampftätig

tagsüber geſteigert
Von der

e

mazedoniſchen Front
Richts Neues

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff

der amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 1 März Amtlich wird verlaui
rt

J

Zuflucht nehmen ſollten womit ſie

daß England die größte Stütze der Lehre vom Gleich

Umſtänden ſchwerlich noch gebunden fühlen Danach
werden ſich die neuen Verhandlungen weſentlich ein
facher geſtalten müſſen wenn nicht die ruſſiſchen Bevoll
mächligten abermals zu der Methode des Trotzk ihre

indeſſen diesmal kein

Neue Hetzere
macht hat und im Begriffe iſt zu machen Hertlweiß ſehr wohl daß Deutſchland bei der Feſtſetzung ver

Grenzen der Ukraine einen Teil unzwe ffelhaft polniſchen
Gebietes der ukrainiſchen Republik aushändigte Wir
kommen dann zum dritten Grundſatz und hier macht
Herkling wie ich ſehe eine geſchichtliche Abſchwenkung
und ſagl daß das Gleichgewicht der Mächte mehr oder
weniger eine veraltete Doktrin ſei Er bemerkt weiter

gewicht der Mächte war und daß
Zwecke ſeiner Vergrößerung angewendet habe
eine äußerſt unhiſtoriſche Methode

Das iſt eine äußerſt unhiſtoriſche Methode die Frage
zu betrachten Unſer Land kämpfe ein zwei dreimal
für das Gleichgewicht der Mächte und es hat für das
Gleichgewicht der Mächte gekämpft weil nur burch

England ſie ſtets zum
Das i

einen ſolchen Kampf Europa vor der Herrſchaft einer

Glück haben würden Wenn jedoch in Wien die Auf
faſſung vertreten wird daß es ſich in BreſtLitowsk nur
noch um Formalitäten handele ſo möchten wir dieſer
Anſicht doch nicht zuſtmmen Es iſt immerhin denkbar
daß bei allem Einverſtändnis im Grundſätzlichen ſich

en Balfo
g n herrſchſüchtigen Nation bewahrt werden konnte Weil

wir für das Gleichgewicht der Mächte kämpfen er
möglichten wir Preußen die Unabhängigkeit wieder zu
gewinnen aus der es durch die triumphierenden Armeen

Napoleons verdrängt worden war und es ſteht dem
deutſchen Staatsmanne übel an England und ſeine
Bemühungen um das Gleichgewicht der Mächte falſch
darzuſtellen Bis der deutſche Militarismus der Ver
gangenheit angehört und bis es ein internatio
nales Schiedsgericht mit Exekutivgewalt
gibt kann man niemals den Grundſatz anwenden der
den Kampf für das Gleichgewicht der Mächte zugrunde
legt Jnwiefern wäre für das Glück und das Jntereſſe
der Bevölkerung durch eine Eroberung Aegyptens durch
die Türken geſorgt worden Die Deutſchen würden bei
ihrer Suche nach dem größten Glück der Bevölkerung
Aegyptens dieſe der ſchlimmſten Herrſchaft zurückgeführt

Beſtlich der Brento ſcheiterte ein Vorſtoß der
Jtaliener

Von Regierung und Bewohnern immer wieder in den
füng en Tagen beſonders eindringlich aufgerufen ſind
geſtern Truppen des Feldmarſchalls Böhm Ermolli zu
friedlicher Intervention in Podolien eingerückt
und haben die Linie Nowoſielica Chotin Kamenies
podolski erreicht

Die an den Bahnen und wichtigen Straßen vordrin
genden Abteilungen haben den Auftrag in den durch
ſchritkenen Gegenden Ruhe und Ordnung herzuſtellen
und die für die Einfuhr nötigen Handelswege zu ſichern

Bisher haben nahezu 10000 Ruſſen
die Waffen geſtreckt Beträchtliche Mengen an
WMunuktiotn Fuhrwerken und rollendem Material wurden
geborgen

Der Chef des Generalſtabes

Der amtliche türkiſche Heeresbericht

W T Konſtantinopel 28 Februar Aus
dem Kriegspreſſequartier wird gemeldet unſere
Sicherungstruppen ſind in Hoff öſtlich Trapezunt und
in Aſch Kale weſtlich Erzerum eingerückt
Eingreifen Heſterreichs in der Ukraine

W T Budapeſt 28 Februar Aus Wien
wird berichtet daß die ukrainiſchen Behörden
im ehemaligen Gouvernement Podolien das
dringende Erſuchen an die öſterreichiſch unga
riſche Monarchie gerichtet haben ihnen bewaffneten
Beiſtand gegen die Bolſchewikibanden zu leiſten die
dieſe Gegend verheeren Jn großer Anzahl ziehen dieſe
ſtarken und bewaffneten Räuberbanden durch das er
wähnte Gebiet plündern die Häuſer ſchießen die wehr
loſe Bevölkerung nieder und vernichten durch Brand
ſtiftungen die Lebensmittelvorräte die ſie nicht fort
ſchleppen können Die ukrainiſchen Behörden ſind vor
läufig außerſtande dieſem wüſten Treiben ein Ende zu
machen und erwarten die Rettung von einem Einmarſch
öſterreichiſch ungariſcher Streitkräfte Die erbetene
Unterſtützung wird aus zwei ſehr wichtigen Gründen
gewährt werden müſſen Erſtens um ein Uebergreifen
ber zügelloſen anarchiſtiſchen Bewegung auf Oſtgalizien
und die Bukowina zu verhindern und zweitens um die
Lebensmittelvorräte deren überſchüſſigen Teil
der ukrainiſche Staat uns überlaſſen will vor der Ver
nichtung durch die Bolſchewikihorden zu retten Das
ukrainiſche Grenzgebiet für das der Schutz öſterreichiſch
nugariſcher Streitkräfte angerufen wird iſt dem moldaui

ſchen Teile des Königsreichs Rumänien im Norden und
Nordoſten unmittelbar benachbart

W T Wien 28 Februar Mehrere Blätter
betonen der Hilferuf aus der Ukraine ſchaffe eine neue
Lage die unter Umſtänden auch neue Entſchlüſſe not
mendig machen könnte Es ſei nicht zu überſehen daß
die Friedensverhandlungen mit Rumänien durch
eine Klärung der Verhältniſſe in dem benachbarten Po
dolien eine wünſchenswerte Beſchleunigung erfahren
könnten

Beſprechung Czernings

mit dem König von Rumänien

Berlin 1 März Eigener Drahtbericht unſeres
Berliner Bureaus Die Audienz des Grafen Czernin
bein König Ferdinand von Rumänien iſt
wie ich von diplomatiſcher Seite erfahre erfolgt nach

dem die Beſprechungen mit Avereseu nicht zu einem
Ergebnis geführt hatten Bei dem Zögern Rumäniens
ſpielt die Frage mit ob durch die Fortſetzung des
Krieges an der Seite der Entente beſſere Friedens
bedingungen erhofft werden könnten als jetzt Es iſt
wahrſcheinlich daß ſich die rumäniſchen Unterhändler
dieſe Frage bereits mit einem Nein beantwortet haben
Jn unterrichteten Kreiſen wird für möglich gehalten es
werde falls der König ſich zu Verhandlungen ent
ſchließen ſollte der Fortſetzung der Verhandlungen eine
Neubildung der rumäniſchen Regierung vorangehen
Die Mitteilungen des Grafen Czernin haben übrigens
nicht den Charakter eines Ultimatums getragen

Japans Hilfe

Rotterdam 1 März Central News meldet
aus London Die Blätter erklären daß Tokio künf
tig der Mittelpunkt der Verwicklungen mit
Rußland ſein wird Die Botſchafter der Alliierten
beraten mit der japaniſchen Regierung Man glaubt
daß die Entwicklung der Ereigniſſe in Rußland Japan
mit hereinziehen müßte Nach einer Depeſche aus New
york hätte Japan die Ententemächte einſchließlich Ameri
kas gefragt wie ſie ſich zu einem Vorſchlage ſtellen zum
Schutze der großen Vorräte in Wladiwoſtok und an der
ſibiriſchen Bahn gemeinſame Operationen in Sibirien
zu beginnen Man erfahre daß der Antrag zunächſt für
Amerika nnannehmbar war daß aber die Haltung der
amerikaniſchen Regierung ſich geändert haben dürfte
Japon wünſche das Zuſammegnwirken mit den Truppen
der Entente und Amerikas und das amerikaniſche Kabi

doch in dieſer oder jener Einzelfrage Meinungs
verſchiedenheiten herausſtellen die erſt zum
Gegenſtand weiterer Rückfragen gemacht werden müßten

Dabei würde es ſich aber natürlich immer nur um einen
Aufſchub von wenigen Tagen handeln

urs
haben die jemals in der Welt beſtanden hat Sie
würden wenn ſie es vermöchten die Unabhängigkeit der
Araber vernichten Sie würden Paläſtina wieder unter
die Herrſchaft derer bringen die jeden Ort zu einer Oede
machten dem ſie ihre Herrſchaft auferlegt haben Hert
ling erzählt uns daß der kurze Einmarſch in Rußland
auf die dringenden Rufe der Bevölkerung zum Schutze
gegen die Grauſamkeiten und Verwüſtungen ſeitens der
Roten Garde und anderer Banden ſtattgefunden habe
Dagegen iſt die deutſche Politik im Weſten lediglich da
mit beſchäftigt Grauſamkeiten und Verwüſtungen zu be
gehen und nicht nur den Buchſtaben und den Geiſt von
Verträgen unter die Füße zu treten ſondern den wahren
Geiſt der Menſchlichkeit ſelbſt Deutſchland ſetzt ſeine
Methode auch weiterhin beharrlich und ohne Gewiſſens
biſſe fort

nett erwäge ob man den Japanern erlaubeu ſolle allein
vorzugehen oder ob man ſich an gemeinſamen Operatio
nen beteiligen müßte

Balfour beim japaniſchen Botſchafter

London 28 Februar
abend mit dem japan
beraten

zur Förderung des Außenhandels
mit der Ukraine

W T Berlin 1 März Zur Förderung des
Handels mit der Ukraine iſt von den beteiligten Jn
duſtrie und Handelskreiſen eine Geſellſchaft gegründet
worden deren Zweck darin beſteht die notwendigen Er

alfour hat heute
chafter Vicomte Chinda

Reuter B
tſchen Bot

hebungen zur Gealtung des Geſchäftsverkehrs zu ver
anſtalten und die Ausfuhrbewilligungen zu vermitteln
Das Direktorium der Geſellſchaft iſt paritätiſch je zur

etern der Jnduſtrie und des Handels
Kommiſſar des Reichskanzlers iſt der

M A Müller

Hälfte aus Vertr
zuſammengeſetzt

Direktor im R

Gegenſätze innerhalb der Entente
Arbeiterſchaſt

Bern 1 März Der Gegenſatz zwiſchen der eng
liſchen franzöſiſchen und der amerikaniſchen Arbeiter
ſchaft iſt ſo groß daß der interalliierte
Sozialiſtenkongreß die Abſendung einer Ab
ordnung nach Amerika beſchloß um die amerikaniſchen
Gewerkſchaften über die Beſtrebungen der Entente
Sozialiſten aufzuklären Das Friedensbedürfnis der
Ententearbeiterſchaft kam ſehr deutlich bei einem Früh
ſtück nach der Konferenz zum Ausdruck Macdonald
ſprach von ſeinen deutſchen Freunden Vandervelde
brachte einen Toaſt aus auf die deutſchen und öſter
reichiſchen Sozialdemokraten Von den Sozialdemo
kraten der Mittelmächte erwartet man daß ſie nun ihre
Kriegsziele ebenſo in einer Erklärung zuſammenfaſſen
damit ein weiterer Ausgleich zwiſchen den beiden Pro
grammen ermöglicht werde

Zu derſelben Sache meldet die Voſſiſche Zeitung
aus Rotterdam Das Kriegszielmemoran
dum der Entente Arbeiterſchaft ſoll dmnächſt
den feindlichen Ländern zugehen Die Times meint
daß der Führer der ſchwediſchen Sozialiſten Branting
hierbei helfen werde Voſſ Ztg



Utkrufniſche Probleme
Von unſerem Sonderberichterſtatter

K u K Kriegspreſſequartier Ende Februar
Hier befindet ſich gegenwärtig eine Abordnung von

ukrainiſchen Politikern unter ihnen Herr Sevrjuk
Jhr V eer hatte Gelegenheit einer Beſpre

ung beizuwohnen in der der aus Breſt Litowsk be
kannte ukrainiſche Führer der noch ein ſehr junger
Mann iſt trotzdem aber den Eindruck eines gereiften
Parteiführers macht intereſſante Aufſchlüſſe über die
Lage im ukrainiſchen Lande und über die zukünftigen
Geſtaltungsmöglichkeiten dieſes neuen Staatsgebietes
gab Er geſtand zunächſt unumwunden daß die Lage in
ber Ukraine zur Stunde noch nicht völlig geklärt ſei
ſetzte es aber außer jedem Zweifel daß der Wille des
kleinruſſiſchen Elements unter allen Umſtänden zur
ſtaatlichen Selbſtändigkeit zu gelangen den Sieg davon
tragen werde Der Gegenſatz des ukrainiſchen Volkes
zum großruſſiſchen von dem man bisher in Europa nur
wenig wußte und den man vielleicht nur für einen

literariſchen Separatismus hielt iſt ſehr alt undſchneidet tief ein Er iſt noch verſchärft worden durch
den beſonderen Druck der zariſchen Regierung unmittel
bar vor dem Krieg der in breiten Schichten der ukrai
niſchen Brüderſchaft das Gefühl erweckte daß man in
Petersburg und Moskau ihr Land als eine Aus
beutungskolonie für das großruſſiſche Herrenvolk be
trachte

Der Krieg der den Ukrainern beſonders ſchwere
Opfer an Gut und Blut auferlegte hat vollends die
noch beſtehenden Banden der Zuſammergehörigkeit zer
riſſen und da die nationale Befreiungsbewegung Hand
in Hand ging mit ſozialiſtiſcher Propaganda ſind auch
die religiöſen Bindungen die die zemeinſame orthodore
Kirche ſchuf allenthalben gelockert und gelöſt worden
Jn den Großſtädten des Landes vermochte das mosko
witiſche Element in deſſen Händen ſich auch die Preſſe
befand einen ruſſifizierenden Einfluß zu üben der ſich
auf die zum großen Teil jüdiſchen Kaufleute und bis zu
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General Averesen auf dem Wege zu Mackenſen nach Bukareſt

einem gewiſſen de auch auf einige Schichten der
Arbeiterſchaft erſtreckte Dieſe ſind allerdings größten
teils kleinruſſiſcher Herkunft und in wachſendem Maße
werden ſie ſich deſſen bewußt umſo ſicherer als die
Rada in ihrer überwiegenden Mehrheit eine ozial
l rperſchaft iſt die nicht nur die Demo

vor allem die Sache der beſitzloſen unter
L T 9drückten Klaſſen vertritt

95 eWeſtlich des Dujepr zumal in Wolhynien gibt es
auch größere Gebiete die von Deutſchen beſiedelt
ſind insbeſondere in der Nähe von Schitomir Jn der
VBegend von Dubno ſind ſeit Mitte des vorigen Jahr
hunderts auch einige tſchechiſche Kolonien Das Groß
ruſſentum kommt außer in einigen größeren Städten
Nur im Dontale ſtärker zur Geltung Roſtow an der

rin d 1 uSonmündung iſt unbeſtrittener Beſitz der Bolſchewiki
dis in dieſen öſtlichen Gebieten nicht als Arbeiterpartei
jondern als großruſſiſche Reichspartei auftraten Auch
der Städte Cherſon und Poltawa die ausgeſprochen
kleinruſſiſch ſind haben ſich die Volſchewiki bemächtigt
F überhaupt der meiſten Eiſenbahnknotenpunkte

0 nnn r 2 2eber den Dnjepr hinweg haben ſie aber nichts aus
zurichten vermocht Nur die Hauptſtadt Kiew die ge
wiſſermaßen einen Brückenkopf darſtellt haben ſie nach
ren Kämpfen in ihren allerdings noch beſtrittenen
Seſitz gebracht Die Kämpfe ſich lediglich ent

lang den Bahnlinien ab Den bolſchewiſtiſchen Truppen
kam vielfach ihre Ueberlegenheit an techniſchen Mitteln
zumal an Geſchützen und Maſchinengewehren und be
ſonders an Panzeragutomobilen zu Gute T Land
zwiſchen den Eiſenbahnlinien iſt aber von allen
gängen unberührt geblieben Die Bauerngemeinden
organiſieren ſich in aller Ruhe und befaſſen ſich haupt
ſächlich damit den vom Großgrundbeſitz übernommenen
Boden aufzuteilen und einzuhegen

Von der Fruchtbarkeit der Ukraine und
kunftsmöglichkeiten die im Boden dieſer Ebenen

ihrer r Humuserde ſchlummern ſprechen
ukrainiſchen Abgeſandten in faſt ſchwärmeriſcher Weiſe
Die Niederungen des Stromgebietes des Dujepr und
des Don werden einmal eine Kornkammer für die Welt
ſein können Schon jetzt wäre die Ukraine bei i ſiver
Bodenbebauung nach deutſchem Muſter imſtande zwei
hundert Millionen Menſchen zu ernähren Und die
Ufrainer rechnen damit daß ihr Land in wenigen Jahr

er eine Bevölkerung von 80 Millionen haben wird
luch jetzt ſind trotz der Schäden die der Krieg ver

urſacht hat
Jhr Abtransport in das Gebiet der

Getreidevorräte im Ueberfluß vorhoenden
Mittelmächte dürfte

ſich aber augenblicklich bloß zur
laſſen

Piellte c
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rn n

von den Zu
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See bewerkſtellige

Volſchewili Friede
Nach zuverläſſigen Meldungen aus Rußland kann

wie die Norddeutſche Allgem Zeitung
darüber beſtehen daß die Bolſcheſchreibt kein Zweifel

ohne weiteres bereit geweſen wärewiſtiſche Regierung
die deutſchen Friedensbedingungen in BreſtLitowsk zu
unterzeichnen wenn ſie nicht die Hoffnung gehegt hätte
daß die Streikbewegung in Deutſchland und Oeſterreich
Ungarn zur Revolution führen würde Ein Funkſpruch
des Rates der Volkskommiſſare vom 21 Februar liefert
zugleſch den beſten Beweis dafür daß es der Bolſchewiki
regierung jetzt noch genau ſo wenig um einen
dauernden Frieden und um die Wiederherſtellung freund

u M

nachbarlicher Beziehungen zwiſchen Rußland und uns zu

a J gen tußland ttun iſt Jn dem Funkſpruch heißt es Da ſich die

J uKriegsahnungen im Traum
Von Dr Georg Lomer Nervenarzt in Hannover

Daß ein ſo ungeheures Völkererlebnis wie dieſer Krieg die
Seelen der Menſchen im Wachen wie im Traume beſchäftigt
iſt ſelbſtverſtändlich Was wir träumen das ſind ja vor allem
unſere Hoffnungen und Aengſte letztere mehr als erſtere
Und wo iſt ein Mitteleuropäer der in dieſem Weltkrieg nichts
zu hoffen oder zu fürchten hätte

Gewiß Kundige haben ihn vorausgeſehen Niemanns
Weltkrieg Grautoffs vielgeleſenes Seeſtern 1906 das ano

nyme Völker Europas Ernſt Liſſauers eindringlich mah
nendes 1813 und wie ſie ſonſt alle heißen mögen die Kriegs
romane und die Kriegsgedichte gerade der jüngſten Genera
tion waren ſie nicht lebendigſte Zeugniſſe für die Stärke mit
welcher die europäiſche Phantaſie den Kriegsgedanken ſeit
langem inner

e

lich verarbeitete
So iſt es deenn kein Wunder wenn dieſes beſorgte Jnter

Niederſchlag fande

Sinnbilder und Gleichniſſe ſind Lieblingsausdrucksm ttel geſtoßen ſind und der
des Traumgeſchehens in Sinnbildern und Gleichniſſen vom
Kriege ſprach der Traum daher zu vielen aufmerkſamen
Seelen lange bevor der Krieg wirklich da war So wurde
mir gelegentlich einer wiſſenſchaftlichen Umfrage folgende
intereſſante Traumallegorie mitgeteilt

Jn der Nacht vom 24 zum 25 Januar 1914, ſchrieb mir
Herr v A aus Zürich träumte mir ich ſtände mit meinem
verſtorbenen Freunde M auf einer weiten bauwloſen Hoch
ebene M ſagte Wir bekommen ſchlechtes Wetter Jch
widerſprach denn der Horizont war ganz klar Aber da
ſtieg auch ſchon eine dunkle Wolkenbank empor und breiete
ſich raſch nach oben und den Seiten aus Vor dieſem dunklen
Hintergrunde ſchwebte ein rieſiges Gebilde wie eine grane
Wolke die ganz dentlich und ſcharf wie aus Stein gemeißelt
zwei Figuren darſtellte Die eine war ein Reiter oder eine
Reiterin auf galoppierendem Schlachtroß die andere eine
bohe Reckengeſtalt die gerade vor dem ſich bäumenden Pferde
ſtand ſo daß ſein Oberkörver zwiſchen den Vorderbeinen des

ſpondenz beſchäftigt ſich in einem längeren Artikel mit
der Tatſache daß die unabhängigen Sozialdemo
kraten im Reichstage den Frieden mit der Ukraine den
Brotfrieden abgelehnt haben und ſchreibt

Die Taktik der Unabhängigen iſt nicht immer leicht
verſtändlich Sie haben gegen die Kriegsgewinnſteuer
geſtimmt durch die das Reich den Kriegsgewinnern an
die fünf Milliarden abnimmt und hohen dagegen ge
ſtimmt als man Schutzmaßrecçeln dagegen traf daß die
Kriegsgewinner ſich durch Verſchleppung ihrer Vermögen
ins Ausland der Steuer entziehen Sie haben gegen die
Verbeſſerung des Gewerkſchaftsrech es und gegen die
Friedensreſolution vom 19 Juli geſtimmt Sie haben
gegen die Aufhebung des Artikels 9 geſtimmt der in der
Reichsverfaſſung verbietet daß ein Abgeordneter zugleich
Miniſter und Mitglied des Bundesrates ſei ſie haben
damit den Anfang einer Parlamentariſierung abgelehnt
Auch gegen die Aufhebung der politiſchen Zenſur haben
die Unabhängigen ihre Stimme abgegeben

All das iſt nicht leicht
J F CAber warum die Unablk
der Ukraine ſtimmen da

t zu erklären und zu begreifen
yängigen gegen den Frieden mit

wiſſen ſie wohl ſelber nicht
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arbeitende Klaſſe Deutſchlands in dieſer Stunde als un deutſchen Soldaten erkämpft worden war lediglich aus
entſchloſſen und nicht ſtark genug erwieſen hat um den Haß gegen den preußiſchen Militarismus Wie die
eigenen Militarismus aufzuhalten ſo bleibt uns keine Bolſchewiti nicht den Frieden wollen ſondern die inter
Wahl als die Bedingungen des deutſchen Jmperialismus nationale Revolution ſo wollen unſere Unabhängigen
anzunehmen bis zu dem Zeitpunkt wo diel nicht den Frieden ſondern die Niederlage des preußiſchen
europäiſche Revolution ſie abändern Militarismus
wird Was aber werden die Anhänger der Unabhängigen imDie ſozialdemokratiſche Jnternationale Korre Lande ſacen wenn ſie erfahren daß die Unabhängigen

n Reichstag
r

gen den erſten endlich zuſtande gebrachten
eden geſtimmt haben Gegen den Brotfrieden der

davor ſchützen wird daß die Brotration herabgeſetzt
nd ſpäter ſogar einige Zuſchüſſe erlaubt Haben

l tird u üſſee Anhäncer der Unabhängigen wirklich Luſt aus prin

W
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ipieller Verranntheit noch mehr zu hungern als ſie
hnedies infolge des Krieges hungern müſſen

E t ſich dieſer Kennzeichnung der H
der Uncbhängigen von ſozialdeg okratiſcher Seite ietwas hinzuzufügen

Lord gortcliffe belomnt Arbeſt

Um die unerſchütterliche Standhaftigkeit des deut
ſchen Kriegers der im Kampfe nicht zu überwinden iſt
von innen heraus zu untergraben hat die feindliche Pro
paganda weder Mühe noch Koſten geſcheut die deutſche
Front mit Flugſchriften zu bedenken in denen man dem
deutſchen Soldaten klar zu machen ſucht daß er für eine
ebenſo ungerechte wie ausſichtsloſe Sache kämpfe und am
beſten täte dieſes Jammerleben an der Front auf

D
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Eine ſolche Abſtimmung kann doch nur bedeuten daß zugeben und ſich einen warmen Unterſchlupf bei den
ſie auf dem Standpunkt ſtehen lieber ſollte der Krieg großmütigen Alliierten zu verſchaffen Eine dieſer Hetz
fortgeſetzt werden als daß man einen ſolchen Frieden ſchriften die im Namen des amerikaniſchen Friedens
ſchließt Sie haben den Frieden abgeleynt der von den komitees kürzlich durch rumäniſche Ueberlänfer an
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Die Völker des neu entſtandenen Staates

Hände auf das vor ihm ſtehende Schwert Als die Wolke uns
faſt erreicht hatte und eben über uns fortziehen wollte richtete
der Recke ohne den Kopf zu beugen den Blick auf mich
Die Augäpfel waren grau leblos und undurchſichtig wie das
ganze Gebilde eine Pupille war nicht vorhanden Die Wolke
zog jetzt ziemlich raſch über uns hin Sie hatte was ich
vorher nicht ſehen konnte einen ſehr langen Schweif der
aus einer Menge Einzelheiten zuſamengeſetzt war es ſchien
mir als ob es ausgeſtreckte Menſchenleiber ſeien Bevor der
Schweif in Sicht kam und gerade als die Wolke über uns
ſchwebte ſah ich daß unter dem Bauche des Pferdes der
rieſengroße Leib eines toten Offiziers in ſchwarzgrauer
Huſaren Uniform mit Schleppſäbel ausgeſtreckt lag

Der Traum ſchien dem Träumer ſo intereſſant daß er ihn

Uebrigens iſt die
Gefahr die mir in meiner traumpſychologiſchen Praxis

Schwelf aus Menſchenleibern illuſtriert
dieſe Gefahr gewiſſermaßen näher

Faſt noch intereſſanter iſt der Traum einer Frau J
Neukölln den ſie 1914 ein paar Tage vor Pfingſtſonnabend
hatte Mir träumte, ſchreibt ſie an einem herrli en
Sommertag unternahm ich mit meinem Mann einen Ans
flug Der Weg führte uns durch wohlhabende Vauerndörfer
an wogenden Getreidefeldern und Wieſen vorbei weiter in
einen Nadelwald Auch der Waldesboden glich einer grünen
Wieſe Sehr viele Ausflügler lagen hier und aßen und
tranken Wir gelangten an eine Lichtung wo die Bahnſtrecke
den Weg kreuzte ſahen eben das Herablaſſen der Schranke
und hörten das Herannahen des Zuges An die Schranke
gelehnt betrachteten wir die ſchöne Gegend Der Wald ſetzte
ſich jenſeits der Bahnſtrecke nur auf der rechten Seite ein
Stück fort und zeigte oberhalb ein mir bekanntes Kurhaus
Während ich in Betrachtung verſunken bin erſcheint über dem
Stückchen Wald ein rieſiges blutrotes Kreuz ſo
grell daß ſogar die Sonnenſtrahlen dagegen verblaſſen Nach

Beide Figuren waren unbeweglich und
behielten genan ihre Stellung bei während ſie anf uns
ſchwebten Der ſtehende Ritter hatte ſeinen hohrisvo en
ernſten Blick in die Ferne gerichtet ich glaube er ſtühte ſeine

L

Pferdes ſich befand ein paar Sekunden verſchwand das Kreuz Jn dieſem Augen
blick ſauſte guch der Zug vorüber Beſtürzt durch die Himmels
erſcheinung und in ſehr gedrückter Stimmung kehrten wir um

1Dex Wald lag jetzt verlaſſen da und bot ein trauriges Bild

Wolke eines der häuſigſten Symbole für
auf und trinkende

Ukraine und der angrenzenden Länder

durch das zertretene Gras das umherliegende Papier und die
leeren Flaſchen Als wir den Wald hinter uns hatten lag
vor uns ſoweit das Auge zu ſehen vermochte gänzlich
verödetes Land voller Ratten und Mäuſe
Nur eine Scheune ſtand in einiger Entfernung Auf halbem
Wege dorthin verſtellt uns plötzlich ein Zwerg den Weg
deutet auf die leeren Felder und verſchwindet wieder in der
Erde D
Stroh war zu ſehen darauf lag meine Schweſter mit ihrem
Kinde beide in elendem Zuſtande Ueber das Ganze krochen
ſcharenweiſe Ratten und Mäuſe Auf meine Frage erwiderte

Die Scheune fanden wir leer nur ein Haufen fauliges

e

meine Schweſter in ihr Schickſal ergeben daß ſie nichts mehr eſſenden Anblick Jch ſtand vor einer mächtigen alten Eihe
eſſen hätte
Auch dieſer Traum iſt voll bezeichnender Symbole ja er iſt

zu

ſogleich am nächſten Morgen auſſchrieb Schon damals fel faſt ein reiner Symboltraum Der vorbeiſauſende Eiſen
ihm die Aehnlichkeit mit einem Kriegsſymbol auf aber erſt bahnzug ſymboliſiert ſehr häufig tief eingreifende kataſtrophale
der Ausbruch des Weltkrieges ließ ihn ſtaunend bemerken äußfere Ereigniſſe er bedeutet hier den Krieg auf den auch
wie ſprechend dieſes Symbol geweſen war Kurhaus und blutrotes Kreuz ſchon hinwieſen Vor dem

Vorbeiſauſen des Zuges blühende Felder und Dörfer eſſende
Ausflügler Nachher ödes Land leere

hungernde Menſchen Scharen von Ratten und
Kann es ein treffenderes Bild für die Verwüſtun
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in gen und Entbehrungen geben die der Krieg gemeinhin im
Gefolge hat Und deutet nicht die hungernde Sweſter
in ſehr feiner Weiſe an wie nahe ſich gegenüber der ge
meinſamen Not alle Glieder eines Volkes ſtehen oder doch

ſtehen ſollten
Da der Traum wie erwähnt in eine Nacht kurz vor

Pfingſten fiel und zu Pfingſten von der Familie der Träume
rin ein Ausflug geplant war fürchtete man ſon daß der

Traum für dieſen Ausflug einen böſen Zwiſchenfall in Aus
ſicht ſtelle an die Kriegsbedentung dachte niemand Es er

eignete ſich jedoch nichts auch der Schweſter mit ihrem Kinde
ging es vortrefflich Erſt der Ausbruch des großen Krieges
lehrte den wahren Traumſinn erkennen Es liegt der

Ahnungstraum einer beſonders reizempfinglichen Seele vor
Wieder ganz anders ſtellt ſich die Sinnbildſprache folgen

den Traumes dar Jch befand mich, ſagt eine Zuſchrift in
meinem Geburtéſtädtelen das ich ſeit ungefähr zwölf Jahren
nicht wieder ſah und an das ich auch an den vorhergehenden
Tagen durch nichts erinnert wurde Geht man dort durch
das untere Tor ſo kommt man jenſeits des Fluſſes zu der
gleichſam einen Wegmittelpunklt bildenden 1870 gepflanzken

unſerer Oſtfront in unſere Schſidengräben gelangte ver
dient v plumpen Jnhaltes wegen niedriger gehängt
zu werden

Deutſche Soldaten ſo ſchreibt darin angeblich eiflüchtiger deutſcher Soldat ſeinen Kameraden denkt i

manchesmal nach der Urſache warum ihr euch ſchlagen
tut Kämpfet ihr für eure Familie und Vaterland oder
für Selbſtherrſchefkt Für welches möchtet ihr euch
kämpfen Venkt ihr nicht das ihr euch für beiderlei
umſonſt ſchlagen tut Für wenn giebt ihr euer
Blut Nicht für die Freiheit und Menſchheit ſondern
für die Selbſtherrſchaft und Deſpotismus Amerika
hat den Krieg nicht gegen das Deutſche Volk erklärt
ſondern gegen der deutſchen Regierung Selbſtherrſchaft
und Junker Partei Alſo wartet nicht bis mann euch
alle tötet ſondern deſertiert und kommt zu uns wir
werden euch nichts zu Leide tun ſondern euch Nahrung
geben ſoviel ihr braucht Nachdem weiterhin die idealen
politiſchen Verhältniſſe Amerikas gebührend heraus
geſtrichen worden ſind ſchließt das Flugblatt mit dem
feurigen Appell Das Amerikaniſche Volk iſt das
Freieſte der Welt Jhr Deutſchen müßt euch ſo ſchnell
als möglich von eurer deſpotiſchen Kaiſerlichen Mili
täriſchen Regierung mit den grenzenloſen Steuern be
freien und ſeit verſichert daß wenn ihr einmal dieſe
Freiheit koſtet und genißt ihr nie von eurer alten
Regieren denken wird

Dieſes mit Amerikaniſcher Friedens Komität unter
zeichnete Hetzblatt zeugt wie dieſe kleine Stichprobe be
weiſt nicht gerade von einer gefährlichen Tüchtigkeit der

Aufklärungs Komitees der Entente Lord Nortcoeliffe
wird eine harte Arbeit in ſeinem neuen Amt haben n
wenn er ſeine Feinde durch lügneriſche Propaganda Verlag
ebenſo einfangen will wie ſeine eigenen Landsleute Vor
allem muß er und ſeine amerikaniſchen Freunde ſich T
merken daß er bei den deutſchen Soldaten es nicht mitAnalphabeten wie in ſeinen eigenen Neihen zu tun hat Nun
und wenn er ſchon von deutſchen Ueberlänfern ſeine
Aufklärungsſchriften verfaſſen läßt ſo ſoll er wenig e

ſtens dafür ſorgen daß ſie in ihrem Satzbau und Stil
nicht ganz deutlich die engliſch amerikaniſche Mache an
der Stirn tragen Das merkt nämlich der deutſche
Soldat

Kriegsallerlei
Was die Times 1871 über die Franzoſen ſagte
Graf Hertling erwähnte in ſeiner letzten großen Kühln

Rede einen Times Artikel aus dem Jahre 1871 Es
iſt intereſſant wenigſtens einiges aus dieſem Artikel Ente
kennen zu lernen Er behandelt die Kapitulation von Lage fei
Paris und kommt dann auf ElſaßLothringen zu Graf C
ſprechen Hierüber ſagt der Verfaſſer es war Thomas re
Carlyle Richelieus Liſt und Ludwigs 14 grandipyſer befin
Säbel das ſind die einzigen Rechtstitel Frankreichs Stand
auf die deutſchen Länder Daß Bismarck jeht das Verhan
gleiche Verlangen ſtellt dies überraſcht mich nicht Nach Rachrisſolcher Herausforderung und nach ſolchem Sieg iſt der A Nachr

Entſchluß die Annexion von Elſaß und Lothringen 7ivernünftig gerecht und ſogar beſcheiden Daß das l
edle geduldige tiefe fromme und ſolide Deutſchland end
lich in ein Volk zuſammengeſchweißt Königin desKontinents werden o an Stelle des winbigen Berl
prahleriſchen geſtikulierenden ſtreitſüchtigen ruhe mänien
loſen und überempfindlichen Frankreich dies dünkt mich Nachric
das achtungsvollſte polifiſche Ereignis das in meinen Bukaref
Tagen ſich zugetragen hat peſt ver

Eine italieniſche Frauen Armee wiſſen
Die Jtaliener haben große Pläne Um recht vie I mänen

Begeiſterung im Lande neu anzufachen wollen ſie waren
jetzt eine wahrhaftige Frauen Armee ſchaffen Dieſe läufige
wird aus fünf Abteilungen beſtehen Zunächſt eine haben
militäriſche über deren Obliegenheiten bisher genausres aus gec
nicht zu erfahren war ſodann eine landwirtſchaftliche tereine für öffentliche Dienſte eine für induſtrielle Ar erſter
beiten und eine vielleicht die wichtigſte welche im ganzen indem
Lande Propaganda für Fortführung des Krieges bis zu Teil de
dem hinlänglich bekannten Endziel machen ſoll Letz langen
teres ſollen die Jtaliener aber lieber bleiben laſſen 3 der2 u d a toll 2 r Dodenn für das verdiente Endziel werden die Mittel
mächte wohl am beſten ſorgen i tretungdie Har

ſtanza
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J Nemt Wtinnunnnmmſ uns mung
E kostet unser beliebter praktischer Nur

c 7 ſechtstäTaschenfahrnlananrpian

S D v AnS Daraus ersehen Sie stets leicht und schnell wann hder Zug geht und wieviel die Fahrt in jeder Erkund
Wagenklasse kostet, da unser Taschenfahrp la e f heſſiſche

S mit Fahipreisanzeiger versehen ist Erhältlichbei uns oder durch unsere Zeitungsträgerinnen p el t

t n t M bvaon PrS Bepera Anzeiner für Halle und die Provinz Sachsen ans der

u M W Feindesſchen u
Eiche Jch ſtand auf einem kleinen Fußweg davor und es Auf de
zeigte ſich nun in ziemlicher Entfernung ein dunkler Punkt pagnien
auf den ich zuſchritt Die Stimmung war wie vor einem Nac
großen Gewitter beängſtigend Natur und Menſchen in ihrer unſere
eigenen Farbe wiedergebend Es ſchien Hochſommer zu ſein reichen
Jndem ich mich nun dem dunklen Etwas näherte wandte ich dmich zur Seite und ſah wie unzähliges Volk ſich derſelben gangsſt
Stelle zuwandte meiſt ältere Männer und Frauen viele nomme
Mädchen und Kinder Sie ſprachen leiſe ſo daß trotz der zöſiſche
großen Menge kein Lärm entſtand Langſam faſt zaghaft
näherkommend hatte ich nun einen nie im Leben zu ver Zwi

die je näher man kam deſto größer und höher in den Pionie
Himmel wuchs Ja ich traute mich nimmer weiter zu gehen 7 Seiche

7 Hände und Füße waren wie gebannt als ob ſich die u ſchwere
ganze Erde bedecken müßte von dem unendlich vieken
Trauerflor der ſich unaufhörlich von der Krone des Ha
unnatürlich großen Banmes abwickelte M eines f

Dieſer Traum wurde im März 1914 erlebt und von der
Träumerin ſofort ihrer Umgebung mitgeteilt Tiefere B
deutung als etwa kommende Familientrauer maß man ihm J
nicht zu und als im März 1914 eine Tante ſtarb bezog man vn
den Traum auf dieſen Todesfall Erſt der Kriegsausbruch ihren
zeigte ähnlich wie im vorigen Fall was wirklich gemeint wer
Das bezeugt ja eigentlich auch ſchon die Art der Symbolik Jn
Die Gedächtniseiche des Kriegsjahres 1870 wirdzum Träger des Hauptſymbols und die auf ſie zuſtrömende Feinde
dabei lautloſe und männerarme Volksmenge ver Ki
vollſtändigt das ungemein ſprechende Bild Jntereſſant iſt Ukrain
daß die Stimmung des Traumes als beängſtigend wie vor Veinem großen Gewifkter bezeichnet wird Gemeint iſt natürlich v
das drohende Kriegsgewitter Die Symbolik arbeitet alſo Der
hier ähnlich wie im erſten TraumAlle drei Träume zeigen auf das überzeugendſte wie der der
Traum mehr oder weniger unbewußte Gedankengänge in
ſprechenden Symbolen ins Bewußtſein heben wie er Ahnun n W
gen reizempfindlicher Seelen in klaren Bildformen kriſtalli lautbar

ſieren kann Auf die Träume und das woeos ſie ſagen auf A
Iwerkſam zu achten iſt alſo wichtig genug wichtiger als ngewö lich geglaubt wird Sie ſind eine intereſſante Welt Ereign
für ſich und haben ihre tiefere Vedeutung Nur beim oker Jn

flächlichen Beurteiler als leere Schäume verſchrien haben ſie mäßig
dem Kundigen gar viel zu ſagen kuret
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